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Das HalleHe Tageblatt
eröffnet am 1 Juli Z1 das dritte diesjährige
Ab nuements O uartal und ladet das Publikum
von Halle und Umgegend zu reg r Betheiligung
an diesem Abonnement ein Das Blatt das sich
eines stetigen Zuwachses im Abonnement zu
erfreuen hat wird es sich wie bisher auch fernerhin
angelegen fein lassen durch Darbietung eines gediegenen

und interessanten Inhalts allen billigen Anforderungen
und Wünschen zu entsprechen und die besten Kräfte
dafür einsetzen daß es seinem Zwecke ein wirkliches
Familienblatt zu sein welches Unterhaltung und
Belehrung in anregender und gemeinverständlicher
Form gewährt gerecht wird Der Prännmera
tions Preis für das Quartal beträgt in der Expe
dition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Die Exped des Halle schen Tageblatts

Die Antwort Benuigsens
Die bereits kurz gemeldete Antwort des Herrn von

Bennigsen auf die Ansprache der Deputation des national
liberalen Vereins zu Hannover welche die bekannte Resolu
tion überreichte lautet nach dem Hannov Cour voll
ständig also

Wenn er bei dem ernsten Entschlüsse den er gefaßt
und der doch immer einen Abschnitt in dem Leben eines
Mannes bedeute eine Beforgniß gehegt habe so sei es die
jenige gewesen daß er dadurch Verbitterung und Vorwürfe
bei seinen Freunden erregen würde Statt dessen habe er
mündlich und schriftlich nur Wohlwollen und Freundschaft
gefunden Es sei dieses für ihn eine große Freude und
geradezu ein Glück Es sei indessen richtig daß wenn auch
derartige Entschlüsse immer nur aus der Natur und dem
eigenen Wesen des Mannes hervorgingen doch vor Allem
die unbefriedigenden Zustände unseres öffentlichen Lebens und
unserer Parlamente die steigende Verbitterung der Parteien
untereinander die Beziehungen zu der Regierung die zuneh
mende Spaltung auch unter den Liberalen ihn zu der Ueber
zeugung gebracht hätten gerade für die von ihm für richtig
gehaltene und befolgte Art der Politik mit ihrer versöhn
lichen Richtung sei jetzt kein Raum zu einer erfolgreichen
Betheiligung

Die Hoffnung indessen sei festzuhalten daß es bald wie
der besser und anders werde denn sehr häufig finde ja nach
einem großartigen Aufschwungs ein derartiger Rückschlag mit

seinen unbefriedigenden Folgen statt Seine politische Muße
werde in dankbarer Weise ausgefüllt werden durch seine
äußerst befriedigende unter den angenehmsten Verhältnissen
sich entwickelnde Thätigkeit an der Spitze der provinzialstän
difchen Verwaltung Indessen könne er versichern daß er
auch während dieser Zeit freundschaftlich und politisch mit
seinen politischen Freunden stets eng verbunden bleiben werde

und zwar gerade mit denen hier in Hannover wo ja die
Wurzeln seiner Thätigkeit und seiner in Gemeinschaft mit
seinen Freunden erlangten Erfolge sich befinden Er danke
den Herren welche ihm die Gesinnungen der hiesigen Partei
freunde überbracht und bitte sie auch Jenen in seinem Na
men seinen Dank auszusprechen Er wiederhole nochmals
die Versicherung fortdauernder enger Gemeinschaft mit ihnen

Politische Tagesübersicht
Halle den 20 Juni

Die N A Z giebt deutlich dem Mißvergnügen
darüber Ausdruck daß sich anläßlich des Rücktritts des
Herrn v Bennigsen zeigt wie in Deutschland doch auch
durch parlamentarische Thätigkeit hohes Ansehen erworben
werden kann wie solches Ansehen einem Manne zu Theil
geworden der nicht einmal Minister war Der Schluß
eines Artikels in der Nordd Allg Ztg welcher mit der
Bekundung solchen Mißvergnügens beginnt lautet

Gleichwohl bleibt die Frage ob mit der Aussichtslosigkeit der
Parteiführung auch die Möglichkeit einer eindrucksvollen parlamen
tarischen Thätigkeit zugleich verloren geht Eine Frage welche un
serer Meinung nach bei Mandatsniederlegungen in erster Reihe zur
Beantwortung kommen sollte

Mit anderen Worten sagt die Nat Ztg Herr von
Bennigsen hätte als Wilder fortwirken sollen um den
Vermittler zwischen dem Fürsten Bismarck und den Libe
ralen zu machen Die Sache ist nur eben daß er Letzte
res überhaupt nicht mehr wollte daß er deshalb
nicht wegen der Aussichtslosigkeit der Parteiführung zu
rücktrat

Eines der Gerüchte mit denen in den letzten Tagen
die ZeitungSleser regalirt worden sind war das wonach
Herr v Bennigsen zum Minister des Innern von Sach
sen Koburg Gotha ausersehen sei Dasselbe ist rasch durch
die Thatsachen dementirt worden indem ein Telegramm aus
Gotha meldet daß der Landrath Frhr von Ketelhodt
in Deutsch Krone Westpreußen zum Chef des Ministeriums
des Innern ernannt worden ist Frhr v Ketelhodt ist
gegenwärtig Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses
woselbst er den 8 Wahlbezirk des Regierungsbezirls Marien
werder vertritt

Das Resultat der Arbeiten der kirchenpolitischen
Kommission faßt die Germania dahin zusammen es
habe sich alsbald mit größter Bestimmtheit der leitende

Gesichtspunkt geltend gemacht daß die Gesetzgebung auf
keinem anderen Wege als durch das Zusammenwirken der
Konservativen mit dem Centrum zu erreichen sei Das
entspricht auch unserer Anschauung Diese stückweise Ab
tragung der Maigesetze ist durch eine andere parlamenta
rische Kombination als die konservativ klerikale nicht mög
lich Recht bezeichnend sind die weiteren Sätze des leiten
den Blattes der Centrumspartei Wenn die Vertreter des
Centrums nur unter Vorbehalt für die Annahme des Ge
setzes seitens der Kommission stimmen konnten indem sie
das Votum im Plenum der Fraktion vorbehielten so
liegt das wesentlich daran daß die Regierung zwar nicht
die Hoffnung auf eine weitere Revision abschneiden wollte
aber jede bestimmte Erklärung über die Ziele derselben so
wie jeden weiteren Schritt in dieser Richtung verweigerte
Noch ist dies eine Gesetz mit seinen großen und durch
nichts erwiderten Zugeständnissen nicht in Sicherheit und
schon wird geklagt daß die Regierung bezüglich einer weite
ren Revision sich allzu zurückhaltend zeige und ein Gesetz
welches eine Reihe wichtiger klerikaler Forderungen ohne
jede Gegenleistung erfüllt wird nur unter Vorbehalt ange
nommen So steigen mit jedem neuen Entgegenkommen
des Staats die Ansprüche und Forderungen der Ulttamon
tanen nur immer weiter bis ins Ungemessene Noch sind die
dargebotenen Gaben nicht eingesteckt so ertönt schon der
Ruf Wo bleibt das Weitere

Der von uns mehrfach erwähnte Erlaß des Fürstbi
schofs von Bresl au vom 19 März d I behauptet Alle
durch Erledigung eines geistlichen Benefiziums frei gewor
denen Einkünfte gebühren nach Abzug der unter Genehmigung
eines hochw Generalvikariats für die vertretungsweise ge
leistete Seelsorge bewilligten Ausgaben dem Bischof nicht
zu seinem Nutzen sondern zur Verwendung im kirchlichen
Interesse der Diözese nach seinem Ermessen Fürstbischof
Robert beruft sich auf das altkirchliche Diözesanrecht und
bezüglich einer großen Anzahl von Pfarreien aus das von
seinem Vorgänger mit der königlichen Staatsregierung
unterm 10 Januar 1866 geschlossene Abkommen die
Germania dagegen auf eine uralte durch keinerlei

landesgesetzliche Bestimmungen aufgehobene oder modifizirte

Obfervanz In den von der Germania publizirten
Aktenstücken aus den Jahren 1879 und 1881 ist diese
Obfervanz thatsächlich anerkannt der Kultusminister
damals Herr v Puttkamer hat sich aber eines Urtheils

über die Rechtsbeständigkeit derselben enthalten und erklärt
falls Kirchenvorstände dieselbe bestreiken sollten werde die
Entscheidung auf dem ordentlichen Rechtswege zu suchen
sein Der Erlaß des Fürstbischofs von Brcslau bedroht
Kirchenvorstände welche dar Obfervanz entgegenhandeln
mit der Strafe der Exkommunikation Der Versuch die

Nachdruck verboten

Der Fluch des Priesters
Roman in drei Bänden von Maurus Jökai

Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung
von Ludwig Wechsler

Fortsetzung

Das war mehr als Mal rdh erwartete Und gar die
Ausführung Victor war zuerst in die Kapelle gegangen
um das Instrument zu prüfen Der erste Ansatz verrieth
die Hand eines Meisters Er spielte wie ein Künstler der
in die tiefsten Geheimnisse der Kirchenmusik eingeweiht ist
und als er mit einer wunderbar metallreinen Stimme Per
goleses eben berühmt gewordenes Aabat Natsr zu singen
begann blickten sich die Anwesenden erstaunt an Die Da
men sogen mit zurückgedrängtem Athem die Töne in ihre
Herzen und sanken unwillkürlich auf ihre Betschemel und
auf Malärdys marmorreinem Gesichte rollten einige Thrä
nentropfen entlang

Ein so zu Herzen dringender Gesang war im Malärdy
Schloß noch niemals vernommen worden

Als die kirchliche Ceremonie zu Ende gegangen und
Victor mit einem meisterhaften Lauf sein Orgelspiel beendete
die ersterbenden Töne der Pedalpfeifen nachbrausen lassend
und dann selbst zur Gesellschaft hinabschritt umarmte Ma
lärdh den Jüngling und küßte ihn

Malärdy hatte einen jungen Mann geküßt
Das war noch nie in seinem Leben geschehen Nicht

einmal der eigene Sohn konnte sich dieser Auszeichnung
rühmen

Zweiter Band
Der große Taschenspieler

Von dieser Minute an war der mächtige Malardy von
dem jungen Kadarkuty erobert

In dim Briefe welchen letzterer dem Vicegespann
übergeben stand mit den zitternden Zügen des alten Ka
darkuty geschrieben daß die Zeit herangerückt sei um ein
Versprechen der Jugend einzulösen Er erinnerte den Vice
gespann daran daß sie sich noch während ihrer Studienzeit
das Versprechen gegeben hätten ihre dereinstigen Kinder mit
einander zu verheivathen c der Brief des alten Herrn

war voll der st eg storas diese seine sonderbare Gewohn
heit kannte der Vicegespann vonaltersher

Den Brief und seinen Ueberbringer schätzte Malärdy
als ein äußerst angenehmes Geburtstagsgeschenk Ein Freier
das Ideal der Schwiegersöhne einer von welchem stolze
Väter zu träumen pflegen der mit reichem Vierspänner in
den Hof hereinrollt daheim Landgüter besitzt und von seinen
Dörfern sprechen kann Er führt seine Braut in ein Schloß
und verleiht ihr den Titel einer hochgeborenen Frau Da
neben ist er eine imposante stolze Gestalt an dessen Seite
die junge Frau sich glücklich fühlen ein Weltmann der einer
jeden Familie zum Stolze gereichen kann und überdies ein
frommer in religiösen Grundsätzen erzogener Jüngling

Dieser letzte Umstand wog bei dem Vicegespann beson
ders schwer Der alte Baron hatte seinen Sohn unzweifel
haft fern von sich erziehen lassen da er in sich fühlen
mochte daß er in seiner Nähe an Leib und Seele verder
ben würde dann ist ja auch jene sonderbare Willkür der
Natur bekannt wonach nichtswürdige Väter tugendhafte
Kinder haben während weise Väter Taugenichtse von Söh
nen erziehen

Der junge Baron hatte Malärdhs Herz so sehr ge
wonnen daß das Gesicht der antiken Statue noch freund
lich zu sein vermochte

Er rief ihn in sein Zimmer und fragte ihn ob er
wisse was in jenem Briefe stehe welchen sein Vater der
alte Baron geschrieben habe

Der Jüngling neigte bescheiden den Kopf und dachte
einige Minuten nach dann ergriff er mit dem Zutrauen
der kindlichen Aufrichtigkeit die Hand des Vicegefpanns

Darf ich erhoffen was derselbe enthält
Malärdh lächelte er lächelte vor Freude oder über die

originelle Offenherzigkeit des Jünglings
Auch der Vicegespann durfte nicht weniger offenherzig

sein Er drückte Victors Hand und sprach
Wenn der Himmel will daß es in Erfüllung gehe

werde ich mich des Momentes freuen da ich Ihnen sagen
kann Mein liebster Sohn

Victor trat mit einer abwehrenden Bewegung der Be
scheidenheit zurück

O nicht liebster, beschämen Sie mich nicht Ich
würde Koloman berauben jener Titel ist sein Erbe

Der Vicegespann seufzte und versetzte Es müßte
so sein

Und es ist auch so
Leider nein Koloman zeigt sich mir gegenüber sehr

kalt Er ähnelt mir gar nicht Er bereitet mir gar keine
Freude und verursacht mir bloß Kummer Er hat seine
Stiefmutter lieber als mich seinen leiblichen Vater Er ist
in all und jedem mein Gegensatz von der Kleidung ange
fangen bis zur politischen Ueberzeugung Ich setzte stets
meinen Stolz in mein Amt er verachtet die Beamten
carriere durch mich würde er in höhere Gesellschaftskreise
gelangen statt dessen hält er stets zu den Tiefergestellten
und infolge seiner Zurückgezogenheit beginnt er so eckig und
schüchtern zu werden daß er sich in keinen feineren Cirkeln
zu behaupten vermag Er gereicht mir zur Schande und
was mich am meisten ängstigt was mich über seine Zukunft
verzweifeln läßt ist daß er Verse schreibt Verse ein
reifer erwachsener junger Mensch der seinen Stolz in die
Handhabung der Gerichtssprache setzen sollte Man be
hauptet seine Verse wären schön aber was ist das wohin
wird das führen Im gesellschaftlichen Leben verlacht man
ihn als einen unschädlichen Narren Ein Kollege des Wolf
Berey von Holdmeze dem man obwohl er ein lächerlicher
Patron ist nur aus Mitleid nicht ins Gesicht lacht Der
Tag ist mir verbittert da ich an die Verkehrtheiten des
Burschen denke den es jedermann gegenüber so trotzig macht
daß er den Namen eines fahrenden Poeten höher schätzt als
den des ersten Beamten des Landes Und dieser verrückte
Mensch ist mein einziger Sohn

Victor hörte Malardys Klagen zu Ende an welche
dem Geiste der damaligen Zeit gemäß in der That herz
erweichende Klagen waren Selbst einige Jahrzehnte später
noch erzählte man sich schamerfüllt in den vornehmen ungari
schen Adelsfamilien welchen die Leuchten unserer Literatur
entstanden wenn man es eben besprach von den die Fa
milientradition schändenden vagabundirenden Söhnen und
es war eine Taktlosigkeit von dem Fremden sich nach diesen
Verlorenen zu erkundigen



Entscheidung von vermögensrechtlichen Fragen durch An
drohung kirchlicher Strafen zu verhindern muß die Auf
merksamkeit der Staatsregierung um so mehr auf sich
ziehen als das neue Kirchengesetz den Anreiz die Pfarr
stellen verwaisen zu lassen erheblich verstärkt

Der Präsident des Herrenhauses Herzog v Ratibor
hat die Mitglieder des Herrenhauses davon benachrich
tigt daß am Donnerstag den 28 Juni und den folgenden
Tagen Plenarsitzungen stattfinden werden Darnach wird die ge

genwärtige Landtagssession bis in den Juli hinein dauern da
bekanntlich das Abgeordnetenhaus bis zur Beschlußfassung
des Herrenhauses über die noch unerledigten Gegenstände
versammelt sein muß Der Präsident bemerkt in dem Zir
kular daß die Wichtigkeit der bevorstehenden Verhandlungen
kirchmpolitische Vorlage Kanalvorlage Verwaltungsgesetze

eine zahlreiche Betheiligung an diesen Plenarsitzungen ebenso
wünschenswerth wie nothwendig macht

Die Kreuz Ztg dementirt die Nachricht daß der
Oberpräsident der Provinz Posen v Günther seine Ent
lassung nachgesucht habe Als Nachfolger des Herrn von
Günther war von einer Seite bereits der Regierungspräsi
dent v Tiedemann zu Bromberg bezeichnet worden

Im laufenden Jahre findet eine statistische Erhebung
der landwirthschastlichen Bodenbenutzung statt
Der Bundesrathsausschuß für Handel und Verkehr bean
tragt nun daß für die einzelnen Erhebungsbezirke ermittelt
werden möge wie viel Hektare von der Gefammtfläche der
Forsten entfallen auf Krön und Staatsforsten landesherrliche
Kronfideikommiß Schatnll c sowie fiskalische Dominial
Kameral u s w Forsten Staatsantheilsforsten in ge
meinsamem Besitz des Fiskus und anderer Besitzer Ge
meindeforsten Forsten der politischen Gemeinden Gemeinde

verbände Kreise Provinzen Stiftungssorsteu Forsten der
Kirchen und Schulen Kirchen und Schulgemeinden milden
Stiftungen Wohlthätigkeitsanstalten u s w Genossen
forsten Forsten von Genossenschaften Jnterefsentschaften
Markgenossen c sowie auch Forsten im gemeinsamen
Eigenthum mehrerer Besitzer aus verschiedenen Besitzerklassen
mit Ausschluß des Fiskus und Privatforsten Forsten der
Privat mit Einschluß der Standesherren im freien und
gebundenen Besitz Es ist anzunehmen daß das durch
diese Erhebungen zu gewinnende Material einer späteren
auf Erhöhung der Holzzölle gerichteten Vorlage zu Grunde
gelegt werden wird

Dem Franzosen ist nichts recht zu machen Wo sie
halbwegs glauben wir machten den Versuch uns in ihre
Angelegenheiten zu mischen so halten sie große Deklamationen
gegen Deutschland und wenn wir uns was in Wirklichkeit
der Fall ist in ihre Angelegenheiten nicht mengen so ist
es ihnen auch wieder nicht recht So schreibt jetzt das
Pariser Blatt Patrie Handelt es sich für uns darum
nach Tonking zu gehen so sind rasch die Bismarck ergebenen
Blätter bei der Hand um einstimmig zU bestätigen daß
sie darin nichts Unzulässiges sehen Dasselbe war schon
früher in Bezug auf unsere Expedition nach Tunesieu der
Fall Kaum hat unsere Regierung u A den Wunsch aus
gesprochen die Kapitulationen in Tunis auszugeben so ist
Preußen mit gutem Beispiele zuerst da indem es seine
Landsleute der französischen Gerichtsbarkeit unterstellt
Nun wohl wir müssen gestehen diese Großmüthigkeit diese
Konzessionen flößen uns Furcht ein Und was befürchtet
La Patrie Nichts Geringeres als daß der Reichs

kanzler den das Blatt beständig nur den preußischen
Kanzler nennt sich dafür daß er den Franzosen freie Hand
außerhalb Europas gelassen hat durch die Annektion des
Großherzogthums Luxemburg entschädige Das Blatt
hat alle Anzeichen aus denen sich eine solche Absicht
schließen lassen könnte zusammengetragen und erachtet

Beehren Sie mich Herr Vicegespann mit dem Ver
trauen Kolomans Bekehrung mir zu überlassen, bat Victor
ernst den bekümmerten Vater

Auf welche Weise erhoffen Sie dieselbe fragte der
Vicegespann begierig

Es wird mich vieles kosten Koloman wird mir zür
nen und mich lange Zeit hindurch auch hassen ich bringe
aber das Opfer zu Ihrer Beruhigung und seinem Wohlsein
Noch heute werde ich ihn bekehren

Fragend und mit verwundertem Gesicht blickte ihn der
Vicegespann an Victor erhob sich jedoch von seiner Seite
und antwortete bloß

Es wird eine drastische Kur sein doch wird dieselbe
gründlich sein

Damit verließen sie das Zimmer und Victor trat an
Malmdhs Arm wieder zu den Gästen

Beim Mittagsessen saß Victor bereits einen Sessel
näher bei Malardy während Herr Vass dy um einen Stuhl
degradirt wurde Der Baron gilt als eine bedeutendere
Persönlichkeit als Herr VasÄY dies war ein kalt Äoczoinxli
und es war damals bereits Mode sich vor dem t M
g 0tzomxli zu beugen

Während der ganzen Mahlzeit verstand der junge
Baron die ganze Gesellschaft zu beschäftigen Ein brillanter
Einfall folgte dem anderen was er vorbrachte enthielt so
viel Delikatesse die beißendsten Dinge wußte er so in das
Aroma seines geschmackvollen VortrageS einzuhüllen daß der
den die Spitze traf selbst gezwungen war die satirischen
Geißelhiebe für unterhaltend anzuerkennen

Und dabei trank der junge Gast wie kein zweiter
und man merkte ihm nichts an

Letzteres ist die Hauptsache Wer sich von einem Glase
Wein betrinkt ist ein betrunkener Taugenichts wer aber
nach zehn Flaschen noch nüchtern bleibt ist ein feiner
Kavalier

Anfänglich wollte sich Vasädh den Scherz machen daß
er der Reihe nach auf das Wohl jedes Anwesenden trank
und stets mit Victor anstieß

Victor that ihm Bescheid und leerte sein Glas bis zur
Nagelprobe als man dann die Reihe der Gäste abgetrnn

nuumehr die Existenz einer solchen Absicht für ganz
zweifellos Recht bemerkenswerth ist der Satz mit
welchem die Patrie ihre Betrachtungen schließt Sie
würde in der Annektion Luxemburgs durch Preußen
eine zweite Zerfleischung Frankreichs erblicken die für Frank
reich fast ebenso schmerzlich wäre als die erste Darnach
scheint man sich in Paris bereits daran gewöhnt zu haben
Luxemburg als zu Frankreich gehörig zu betrachten Ob
damit Luxemburg selbst ein Dienst erwiesen wird erscheint
doch sehr fraglich Admiral Pierre meldet in einem
Telegramm aus Tamatave Madagaskar vom 13 d M
er habe nachdem seine Aufforderung zur Uebergabe zurück
gewiesen Tamatave Mohambo und Tanarino ohne Verluste
an Truppen besetzt Seine Stellung sei eine feste die
Howas hätten die Flucht ergriffen und die Hauptaktion
dürfe damit als beendet angesehen werden Ueber die be
setzten Gebiete habe er gleichzeitig den Belagerungszustand
verhängt Von Gassa und Tebessa sind Infanterie
Kavallerie und Artillerieabtheilungen gegen einen Marabut
geschickt worden welcher im südwestlichen Tunesien den
heiligen Krieg predigt und schon zahlreiche Anhänger ge
wonnen hat

Deutsches Reich
Berlin 19 Juni

Aus Ems wird telegraphisch gemeldet Der Kaiser
fuhr gestern Mittag nach Koblenz Nach der Rückkehr und
nach dem Diner hatte der Gesandte Wirkl Geh Legations
rath v Bülow Vortrag Abends wohnte der Kaiser der
Theatervorstellung bei Heute setzt der Kaiser die Brunnen
kur fort und hat der Hofmarschall Graf Perponcher sowie
der Chef des Militärkabinets Generallieutenant von Albedyll
Vortrag Der Verkehr des Publikums ist durch die An
wesenheit dss Kaisers ganz unbehindert geblieben Nirgends
sieht man einen Polizisten welcher den Zudrang der Bade
gäste irgendwie abzuwenden bestrebt wäre Wirklich gelang
es auch schon einer Frau ganz unvermuthet in die unmittel
barste Nähe des Kaisers zu kommen und kniefällig eine Bitt
schrift zu überreichen Der Kaiser nahm der Hilfeflehenden
das Gesuch ab und übergab dasselbe dem dienstthuenden
Adjutanten In den nächsten Tagen werden der Groß
herzog und die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin zum
Besuch in Ems erwartet woselbst höchstdieselben während
der Dauer ihres Aufenthaltes im Hötel de Russie Wohnung
nehmen werden

Der Prinz Friedrich Karl wird dem Vernehmen
nach auch in diesem Jahre wieder einen mehrwöchentlichen
Aufenthalt in Saßnitz auf der Insel Rügen nehmen dem
jedoch zunächst erst wieder eine kurze Seereise nach Schweden
un5 Norwegen voraufgehen wird Wie es heißt dürfte die
Abreise des Prinzen voraussichtlich schon in den nächsten
Tagen erfolgen

Zur Vervollständigung der Akten theilen wir
mit was die Germania heute auf die den Herzog
Paul von Mecklenburg betreffende Erklärung der N
A Z erwidert das klerikale Blatt schreibt

Wir wundern uns über die Keckheit mit welcher hier von der
zweiten katholischen Taufe das behauptet wird was von der ersten
protestantischen Taufe thatsächlich gilt Die Taufe des Erstgebo
renen in Schwerin ist gegen den Willen der Eltern erfolgt Alles
deutet darauf hin daß gerade deshalb um die Wiederholung eines
solchen Eingriffes in das elterliche Recht zu vermeiden das herzog
liche Paar sich nach dem Süden begeben hat Die Notiz der Nord
deutschen kann daher nur als ein nicht sehr seiner Versuch einer
Einwirkung auf den Herzog Paul betrachtet werden Der unange
nehme Eindruck wird verstärkt durch das fürstliche Versprechen
welches vor der Einsegnung der Ehe der katholichen Kirche gegenüber
abgegeben worden

Der Oberhof und Hausmarschall Graf v Pückler
hat sich nach Schlesien begeben

Der Minister für Landwirthschaft und Forsten
Dr Lucius ist nach der Provinz Pommern abgereist
der Minister des Innern von Puttkamer wird Anfang
Juli eine Reise nach dem Eiselgebiet unternehmen

Die Groß Loge von Preußen genannt Royal
Jork zur Freundschaft wird am Sonntag nach zwei
jähriger Unterbrechung zum ersten Male wieder das höchste
freimaurerische Fest die Johannisfeier in den Räumen ihres
neuen Logenhauses begehen

In Bezug auf die Festnahme des polnischen Dich
ters Kraszewski aus Dresden in einem hiesigen Hötel
und des Haupt manns a D H in der Schwerinstraße
gehen der Magdeb Ztg folgende Mittheilungen zu So
wohl Kraszewski als auch H sind anfangs voriger Woche
auf die Requisition der Staatsanwaltschaft zu Dresden fest
genommen und ihre Papiere beschlagnahmt worden Kras
zewski wurde an dem der Festnahme folgenden Tage nach
Dresden befördert und befindet sich dort in Hast während
Hauptmann H der in Berlin resp Schöneberg H wohnt
in dem zu Schöneberg gehörenden Theil der Schwerinstraße
ansässig ist sich noch im Untersuchungsgefängniß zu Moabit
befindet Beide Festgenommene stehen unter dem Verdachte
an einem politischen Verbrechen und zwar an einem gegen
das deutsche Reich begangenen Landesverrath betheiligt zu
sein das Material aber worauf die Annahme dieser Be
theiligung beruht wird sehr sekret behandelt Hauptmann
a D H hat mit Vorliebe mir ehemaligen Kameraden ver
kehrt er hat aber auch häufig in seiner Wohnung andere
Personen anscheinend Ausländer empfangen Bereits seit
1 /2 Jahren bewohnt H mit seiner Gattin in der Schwerin
straße eine große herrschaftliche Wohnung und lebte bisher
augenscheinlich in sehr guten Verhältnissen

Ems 19 Juni Der Großherzog und die Groß
herzogin von Mecklenburg Schwerin sind aus Koblenz zum
Besuche Sr Majestät des Kaisers hier eingetroffen Der
Kaiser empfing die mecklenburgischen Herrschaften auf dem
Bahnhof und fuhr mit nach dem Russischen Hof wo
dieselben logiren Außer den Adjutanten befand sich noch
der Badekommissar Kammerherr v Lepel auf dem Bahnhof

Tisza Eszlarer Prozeß
Nyiregyhaza 19 Juni Die Schlußverhandlung

in dem Tisza Eszlarer Prozesse begann heute in Anwesen
heit eines sehr zahlreichen Auditoriums Präsident Koruiß
eröffnete dieselbe mit einer Ansprache in welcher er sagte
es sei die Aufgabe der Verhandlung klarzustellen ob ein
Verbrechen begangen worden sei ob die Angeklagten die
Verbrecher seien oder ob das Ganze nichts anderes als
eine böswillige Insinuation sei um den religiösen Frieden
zu stören und aus Privatrache die Fehler einzelner Mit
glieder einer Konfession die ganze Konfession entgelten zu
lassen und die Gerichte irre zu führen W T B

Nyiregyhaza 19 Juni Nach der Rede des Prä
sidenten entwickelte der Vertreter der Oberstaatsanwaltschaft
Seiffert von den Resultaten der gerichtlichen Untersuchung
ausgehend die Anklage Dieselbe lautet gegen Salomon
Schwarz Abraham Buxbaum Leopold Braun und Hermann
Wollner aus vorsätzliche Ermordung der Esther Solymossy
gegen Joseph Scharf Adolf Junger Abraham Braun Sa
muel Luftig und Lazarus Weisenstein auf Theilnahme an
dem Morde und gegen Amsel Vogel Jankel Smilovics
David Hersko Martin Groß und Ignatz Klein auf Vor
fchubleistung durch Leichenschmuggel W T B

Nyiregyhaza 19 Juni Der öffentliche Ankläger
stellte den Sachverhalt so dar wie er durch die Untersu
chung festgestellt worden war und hob am Schlüsse seiner
Rede hervor daß endlich der Tag gekommen sei zur Lösung
dieser unseligen Angelegenheit Er trete unbefangen und

ken hatte sagte Victor Nun stoße ich mit Ihnen an
und begann neuerdings auf das Wohl der Tischgäste zu
trinken und daß ihm der genossene Wein nicht schadete
bewiesen seine geistsprühenden Witze und treffenden Wort
spiele mit welchen er seine Toaste schmückte Doch währte
es nicht lange so vermochte Herr VasÄY seine Zunge kaum
mehr zu bewegen

Zum Glück gab der Vicegespann das Zeichen zum Auf
heben der Tafel Nicht einmal zeigte die Farbe im Ge
sicht Victors eine Spur des heutigen Toastausbringens
bloß seine Augen erschienen etwas lebhafter als vorher
und seine Lippen zitterten etwas aufgeregt, was ihm sehr
gut ließ

Er war so sehr Herr über sich daß als man die
Damen in den Kenversationssaal führte er seinen Arm
Eudemia und nicht der Königin der Schönheit reichte auf
diese Weise die Etikette von den Befehlen des Herzens
unterscheidend

Der Konversations oder Gesellschaftssaal war bereits
für die das Fest krönenden Unterhaltungen zugerichtet Sin
Dritttheil des Saales hatte man gleich einer Bühne erhöht
und mit bemalten Gardinen verhängt

Wir werden aber hier keine Dilettantenvorstellung mit
a zusehen brauchen Zu jenen Zeiten war die tollkühne
Idee bei uns noch nicht ausgesprochen daß ein Mensch
etwas niederschreibe was ein anderer erzählen wofür ein
dritter zahlen solle damit er es mitanhören dürfe Es fiel
auch Niemandem ein eine Schauspielertruppe hinter dem
bemalten Vorhange zu vermuthen kein einziger hätte es
auch für schicklich gehalten daß sich ein Ungar das Gesicht
roth und weiß beschmiere einen falschen Bart sich ums
Kinn binde und dann mit der Lüge hervortrete er sei
Vitelbezzo Oloserno der seinen Vater rächen wolle oder
sonst wer Eine solche Narretei war damals eines Ungarn
nicht würdig

Jene Bühne war für die Vorstellungen eines großen
Taschenspielers errichtet worden der zu dieser Festlichkeit
direkt durch Afghanistan aus Astrachan gekommen war und
dessen vollständiger Titel lautete Ua istsr I,uäo1xllu8
äs Osiro xrolvssor diplomirter Schwarzkünstler

und Hexenmeister Hostaschenspieler des russischen Zaren
einziger Schüler des großen Philadelphia Erfinder deS
äoubls vus Eingeweihter der Escamolage und indischen
Zauberei Besitzer des Steines der chaldäischen Weisen
Goldmacher und Rattenfänger Mit einem Worte er war
ein großer Mann

Die Gesellschaft nahm aus den im Kreise aufgestellten
Stühlen Platz die Damen in erster Reihe die Herren auf
den Hinteren Plätzen Im Hintergrunde zankte sich Durday
mit Jemandem während Vas dy einen unglücklichen Ge
schworenen gekapert hatte dem er irgend etwas mit viel
Spektakel erklärte und sodann glaubte daß der Zuhörer nun
etwas verstehe

Victor hatte sich nicht gesetzt er beschäftigte sich mit
den Damen bald mit dieser balv mit der anderen plau
dernd am häufigsten mit Eudemia und der Frau des Vice
gespanns Am wenigsten unterhielt er sich mit Hermine
Das schöne Mädchen saß träumerisch in ihrem Armstuhle
und blickte bloß verstohlen zuweilen nach dem Jüngling der
sie so gleichgiltig zu behandeln schien

Sehen Sie doch Mademoiselle, sprach Victor zu
Eudemia wie sich der wackere Onkel Andreas in den Vor
dergrund gedrängt hat und wie er im Vorgefühl seines
späteren Staunens die bemalten Vorhänge angafft Er
sieht jetzt Niemanden außer dem Taschenspieler Ich weiß
es vorher daß sich jede aus der Pistole geschossene Taschen
uhr in seiner Weste vorfinden wird

Ein dreimaliges Läuten ertönte hinter dem Vorhange
derselbe wurde auseinandergezogen und inmitten der roth
drapirten Bühne ward Monsignore de Eairo sichtbar in
dem Talar eines Magiers mit einer mächtigen spitzen Mütze
und einen bunten Stab in der Hand tragend wie es eben
Sitte ist bei den indischen Magiern

Anfänglich machte er seinen Bewunderern bloß die
gewöhnlichen Kunststücke der ägyptischen Zauberei vor goß
aus der Wunderflasche Bier Wein und Slivohitz Onkel
Andreas kostete von allem und murmelte jedesmal einen
kleinen Fluch danach

Fortsetzung folgt



unvoreingenommen vor das Gericht und verlange mit Feuer
bach die wirkliche Wahrheit welche von jeder Konfession
und jedem Glauben unabhängig sei Als erste Zeugin
wurde hierauf die Mutter der Esther Solymossy vernom
men worauf das Verhör der des Mordes Angeklagten
folgte dieselben leugneten sämmtlich An dieses Verhör
schloß sich die Vernehmung des 14jährigen Moritz Scharf
welche dreiviertel Stunden dauerte Die Konsrontirung
dieses Zeugen mit den Angeklagten verursachte eine sehr er

regte Szene W T B
Provinzielles

X Erfurt 19 Juni Am 16 d wurde hier die
7 Thierschau des V Schaudistrikts der Provinz Sachsen
abgehalten Das Arrangement war vorzüglich und die
Ausstellung in jeder Beziehung wohlgelungen Unter den
sehr reichlich vertretenen Pferden waren Thiere edelsten
Blutes Auch unter dem noch reichlicher ausgestellten Rind
vieh waren selten schöne Exemplare zur Ansicht gebracht
Die Maschinen Ausstellung war besonders vielseitig auch
die Feldeisenbahn war vertreten und zwar durch Herrn
F v Dreyse Sömmerda in einer sehr hübschen Aus
stellung nach altem Schienensystem und durch C Kraft
Halle a S in einem neuen Langfchwellenshstem Diese
letztere Feldbahn fand allseitigen Beifall und sprach auch
Se Excell der Hr Minister Dr Lucius sich besonders aner
kennend hierüber aus Auch die Kommission für Prämiirung
gab diesem Anerkenntniß besonderen Ausdruck indem sie
Herrn C Kraft Civilingeuieur aus Halle mit dem ersten
Preise der großen silbernen Medaille auszeichnete

Nordhausen 18 Juni Heute Nachmittag fand
im Garten des Restaurants Zur Hoffnung die Verloosung
der Lotterie der Lehrlingsarbeltsausstellung statt es waren
1400 Loose A 50 abgesetzt worden Als Hauptgewinne
wurden verloost drei Gegenstände der Ausstellung ein
Nußbaum Vertikow eine Kommode und eine Kommode Nuß
baum imitirt

Groß Salze 18 Juni Kürzlich wurden auf einem
Ackerstücke in der Nähe des Gutes Zackmünde Tauben
federn zerstreut aufgefunden die anscheinend von Brief
tauben welche Raubvögeln zum Opfer gefallen herrühren
es trugen die Flügelfedern folgende Bezeichnungen Robert
Härtel Berlin Leipzigerstr 83 und Verein für
Brieftaubenzucht Pfeil Berlin N 89 Vielleicht giebt
diese Mittheilung den Absendern Nachricht über das Schick
sal der wahrscheinlich schon vermißten zu Grunde gegan
genen Tauben

Stecklenberg 19 Juni Gestern Abend 7 Uhr
ist der Handelsmann Dörge der Bater des am 10
d M ermordeten 9 jährigen Knaben als der Mordthat
verdächtig verhaftet worden Dörge der nur dies ein
zige Kind besaß hat an dem betreffenden Sonntage ohne
sich um seinen Sohn zu kümmern mit seiner Frau zu Mit
tag gegessen und als um 4 Uhr zu ihm die Kunde kam
sein Sohn läge ermordet im Roggenfelde ging er ohne
weitere Weisung der Stelle zu wo sein Kind lag Die
Nachricht von der Ermordung seines Sohnes hat er ohne
Erregung ausgenommen und hat denselben selbst nach Hause
getragen An seinen Beinkleidern so wie an seinem Hemde
sind Blutflecken gefunden die wie er sagt davon entstanden
wären daß er das Kind getragen Dies ist jedoch unmög
lich da das Blut vollständig angetrocknet war Der helle
Rock den er wie Zeugen bekunden am Sonntag früh

10 Uhr vott der Mordstelle kommend über den Arm ge
tragen hat ist verschwunden Das Taschenmesser war blank
gescheuert in der Schale befand sich Staub die Klinge war
frisch gereinigt Auf Befragen nach Blutflecken in der Schale
antwortete er wenn solche am Messer wären, so rührten sie
von einer Ziege her die er geschlachtet habe So viel über
das Motiv der That bis jetzt verlautet soll der Knabe von

er Großmutter ein Kapital geerbt haben welches nach dem
Tode des Knaben den Eltern zufällt

Wittenberg 19 Juni In dem Garten des Re
staurateurs Wildgrube hier kann man jetzt den sprüchwört
lich gewordenen aber immerhin selten beobachteten Kukuk
im fremden Nest beobachten Der gefräßige Pflegling macht
sich in dem Neste eines Bachstelzenpaares breit hat die legi
timen Kinder des Hauses eines nach dem andern hinaus
gedrängt und entwickelt einen Appetit der die unglücklichen
Pflegeeltern in Angst und Verzweiflung bringt

Wellen 18 Juni Mit dem 15 d M ist bei der
hiesigen Gemeinde eine Haltestelle der Magdeburg Helm
stedter Bahn errichtet worden Damit ist uns ein langjäh
riger Wunsch erfüllt Bei Erbauung der Bahn wurde eine
Haltestelle uns leider versagt obgleich Wellen bezüglich seiner
Lage einer solchen sehr bedürftig war indem das reisende
Publikum nach der Bahn bisher den 130 Meter hohen un
chaussirten Frauenberg nicht allein sondern auch noch den
60 Meter hohen unchaussirten Stadtberg zu übersteigen hatte
Um so mehr ist das Wohlwollen der königl Eisenbahndirek
tion dankend anzuerkennen

Morsleben 18 Juni Gestern wurde hier das
Missionsfest unter zahlreicher Betheiligung von nah und fern
abgehalten Nach der Festrede gehalten vom Pastor Müller
aus Altenhausen ergriff der Missionar Kahn das Wort und
schilderte in lebendigem Vortrage die Sitten und Gebräuche
der Jndier Nach Schluß des Vortrages wurde eine Kollekte
zum Besten der Mission veranstaltet

Eckartsberga In hiesiger Umgegend ließ sich vor
einiger Zeit ein verdächtiger Hund sehen Verschiedene Hunde
kamen herbei um dem Geschlechtsgenossen nach Hundeart ihre
Auswartung zu machen Für ihr liebenswürdiges Entgegen
kommen erhielten sie aber von dem Fremdlinge schlechten
Lohn denn der Verdächtige welcher seinen Weg stets in ge
rader Richtung fortsetzte biß jeden der in seine Nähe kam
Schließlich stellte sich heraus daß der Hund toll war Nun
mußten alle Hunde die sich mit ihm abgegeben hatten auf
obrigkeitliche Anordnung erschaffen werden Ein gefühlvoller
Hundebesitzer ließ seinem erschossenen Lieblinge folgende Grab
schrift anfertigen

Manche Thräne ist geflossen
Manche Zähre blutigroth
Pnssel du bist nun erschossen
Lieber Pnssel du bist todt
Kam nicht her der tolle Hund
Wärst du heute noch gesund
Ruhe saust im kühlen Dr
Hinter meiner Gartenhecke

Holzminden 18 Juni Heute hat vor dem Schwur
gericht der schon mehrerwähnte Monstrestrafprozeß gegen
49 Einwohner der Dörfer Dannhausen und Engelade wegen
schwerer Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge so wie
wegen Landfriedensbrnchs seinen Anfang genommen Mor
gen wird die Zeugenvernehmung stattfinden

Suhl In der Nähe der Gehlberger Mühle an der
Ostseite des Brandleitetunnels fand zwischen Eisenbahn
arbeitern aus Bayern und Südtirol eine förmliche Schlacht

statt bei welcher das Messer und sogar der Revolver die
Hauptrolle spielten Zwei Arbeiter erhielten Schüsse und
ward der eine durch einen Schuß durch den Kopf sofort ge
tödtet der andere starb auf dem Transport nach dem Kran
kenhause Nachträglich sollen noch 2 Arbeiter ihren Wunden
erlegen sein Eine ganze Anzahl erhielt mehr oder weniger
schwere Verletzungen Zwei Hauptbetheiligte wurden in s
Amtsgericht zu Liebenstein abgeführt

Vermischtes
sDie Germania läßt sich aus Miescisko

in der Provinz Posen die entsetzliche Thatsache melden daß
in der dortigen Schule die polnischen Kinder angehalten
werden nicht nur deutsch zu beten sondern auch man
höre und staune dem Vaterunser den Schlußsatz hinzu
zufügen Denn Dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit

Sächsisches Heimweh
Ach wie dreibt mich s nach derheeme
Seit ich zog in weide Ferne
Däglich webt in meine Dreeme
Sich mei Dräsen Meißen Bärne
Nach dem scheenen Kenigsteene

Fleeg ich gern off Windeswehn
Wo so viel Soldatenbeene
Neben zwee Kanonen stehn

Nach der Pleiße eb nem Strande
Nach dem scheenen Kleen Baris
Mecht ich ziehn wo meine Dande
Mir ä Bidchen hinterließ
Ach wie komm ich heem am schnellsten
Nach dem Ländchen weiß und grin
Wo die Leide sein am hellsten
Mecht ich mit dem Schberling ziehn

Meteorologische Beobachtungen tu Halle

Dat St
Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Lslsius KöÄum

Feuch
tigkeit

der
Luft

7

Wind

19 Juni 2 Nm 751,0 18,8 j 15,0 72 wolkig
8 Ab 751,0 t 14,4 i 11,5 87 desgl

M Juni 7 M 750,5 j 13,5 i 10,8 76 N5V desgl

Ueberficht der Witterung
Die Wetterlage hat sich im Allgemeinen wenig verän

dert Bei sehr gleichmäßiger Druckvertheilung und schwacher

Luftbewegung dauert das kühle im Westen ziemlich heitere
im Osten trübe Wetter fort Nur an der deutschen Ostsee
herrschen normale Wärme Verhältnisse Eine flache De
pression liegt über Oesterreich Ungarn in Böhmen und im
östlichen Alpengebiete Rezenwetter verursachend im mittleren
und südlichen Deutschland sind vielfach Niederschläge ge
fallen auch an der deutschen Nordsee wo gestern Nach
mittag stellenweise Gewitter auftraten hat es etwas geregnet

Weiueck s Wellenbäder Klausthor Borftadt
Temperatur des Wassers 15 Grad

Wafserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 19 Juni Abends
1 88 am 20 Juni Morgens 1 88 Meter

Verantwortlicher Redakt nr Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 19 Juni
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 S2 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 n 78
Landschaftliche Central Pfandbriese

Pommersche doPosensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe

Preußische do
Sächsische do

4

4V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4
4

4

102,00 B
103,25 bz
101,30 bz
101,25 B
98,50 bz
103,40 bz
101,90 bz
101,90 bz
101,30 bz

101,40 G
101,30 G
101,40 bz

Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

81,00 bzB
131,90 B
230,00 bz
132,75 B
97,70 bz
125,75 G
128,00 B

29,10 B

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk st Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer Int L do 8 /z

Ausländische Fonds

40,00 G
88 50 bz
100,50 bzB
ab 164,00 B
ab 101,50bz
ab 214,00 bz

Deutsche Hypotheken Certifilate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Brannschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110

do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100

4V
5

5

5

5

5

Preuß Centr Psandbr unk rz 110 5

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Gef

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 18721879

4V
5

4

4

4

5

4

5

4V
4

103,60 bzG
102,00 G
106,20 B
110,80 G
101,20 bzG
98,25 G
108,25 G

111,00 G
103,80 G
110,50 G
98 50 bzG
114,30 G
109,90 B
104,40 B
103,00 bzG
99,80 B
109,00 bzG
109,00 bzG
98,50 bzG
101,90 bz
104,00 G
100,00 G

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do suudRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1830

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Auleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Gold Rente

do dodo PaptnrM

92,40 80 bz
84,80 bz
66,90 B

4 /5 67,50 bzB
317,25 bz

5 l21,30bzG
316,00 G
103,75 bzB
98,50 bz

4V

87,40 bz
93,75 bz
72,50 bzB
57,40 bz
S6,10 bz
139,90 bzB
133,00bz
84,70 bz
76,60 bz
102,60 bzB
76,30 bzG
74,70 bzG

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bujchtiehrader Bahn
Du Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb GU

do B Elbeth 1 Z S
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

233,75 bzG
22,20 bz
373,75 bzG
117,00 bzG
35,10 bzG
103,20 bz
208,25 bz
28 60 bz
117,20 bz
192 25 bz
103,50 bzG
41,90 bz
104,25 bzG
253,75 G
78,60 bzG
142,75 bz
130,10 bz
121,90 bz

71,80 bzG
566,00 bz
345 80 bz
402,00 bz
129,00 bz
60,00 B

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
V Ser

VI Ser
VII Ser conv

VIII Ser
IX Ser

Bergisch Märkische
do
do
do
do

Berlin Anhalt n L
Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it ä, u L

do IÄBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar ö
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr 1,1t L

do I it üMainz Ludwig 1881
Rordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar llt ü

do gar 3 I/it IVdo gar 4 /o I it II
do Em v 1879
do Em v 1880

Ostpreußische Südbahn S O
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 n 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

Berlin Dresden St Pr
Halle Soran Güben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimar Sera do

54,80 bzG
108,90 bzG
94,50 bzG
115,25 bzG
190,60 bzG
91,75 bzG

4V
4V
4V

4V
4V
4V
4V
4 V
4

4V
4

4

4V
4V
4V
4

4V
4

4

4V
4

3V
4V
4V
4V
4V
4 V
4

4

4

4V
4

4V
4V
4 /2

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

104,10 G
102 90 B
102,90 bz
104,10 Gk f
102,60 G

103,00 bzG

102,60 G

102,70 bzk f
100,70 b
101,00 G
105,00 bz
102,90 B
102,80 G
102,75 bzG
105,00 B
100,80 bz
100,75 G

MB
94,50 B

103,10 G
105,60 bz

103,00 G
103,20 G
101,10 bzG

cn l02,90bz

103,00 B

102,50 B

Bank Aktien
Dessaner Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

5

5

5

4

5

5

5

4

4

81,90 B
86,75 bzB
103,50 G
84,00 bzB
104,00 bz
101,25 bz
103,00 bzT
77,60 bz
101,50 G

116,25 bzG
151,90 bz
126,00 G
94,00 G
123,10 G
162,25 bzG
106,25 G
118,7S G

Maklerbank l4Meininger Kreditbank 4
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actieu
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampfsch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eifeub St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4V
4

121,00 B
95,90 bzG
108,90 G
126,00 bzG
143,60 bzG
90,80 G

86,00 G
72,10 bz
182,00 bzB
196,70 bzG
73,25 bzG
118,10 bz

136,00 G
136,00 bzG

92,50 bzB
257,75 G
137,00 G
116,50 bzB
150,50 bzG
105,50 bzG

66M G
82,75 bzG
189,00 G
125,00 B
137,50 B
107,40 bzG
96,00 G
70,00 bzG
112,00 bzG
180,50 bz
128,00 B
100,00 V
147,00 B
277,00 G

108,00 bzG
160,25 G

e ch s e l
Amsterdam 100Fl
London 1 L Strl
Paris 100 FrWien osterreich W i100 Fl

Petersburg 1V0S R

8T 4

LT 4

8 T 3

8T 4

3W 6

168 80 bz

20,50 bz
81,05 bz
170,65 bz

198,40 bz

Sorten und Banknoten
SovereignS pr Stück
20 Francs Stück
Dollars Pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Baukasten per 100 Rubel

16,25 B

81 10 bz
171,00 bz
200,20 bz



lX n W Gr UlriGr Z2
1 Gtage

l II NMMUlkI
Vetail Vorkauk u strvnZ kvstoli LnZros kreisen

Größte Auswahl in elegantem mittl n einfachem Genre
MvMH vorgerückter KZTi iverkanfen wir jetzt unsere sämmtlichen in

2Ä Prozent unter unserm W AZt

ün xros K äotailgroße Klausstraße 41 neben Hotel Stadt Zürich
komplette

IMUM WN
neueste Fayons Mk 22,50

WMMfür jedes Alter passend
von Mk 2,50

Tommei alktok
find in grotzer Auswahl am Lager

und offerire solche
von Mk 12,S9 an

Wiederverkäufern extra billige Preise

UMW Uckm
von Mk 5,75

Lederhosen von Mk 3

IM UM
in schwarz und couleurt

von Mk 3 an

Elegante

Muett Äuziige
von Mk 15,00 an

Stoff Röcke
v Mk 10 Hosen v Mk 4

Westen von Mk 2,50

Arbeitslosen
v M 2,25 Westen M 1,50

Jaqnetts v Mk 2,75

komplette

Äonmer Äiime
von Mk 7,50 an

Bekanntmachung
wegen Ausreichung der Zinsscheiue Reihe XII zu den Nenmiirkischen

Schuldverschreibungen
Die Zinsscheme Reihe XII Nr 1 8 m den Neumärkischen Schuldverschreibungen

über die Zinsen für die Zeit vom 1 Juli 1883 bis 30 Juni 1887 nebst den Anweisungen
zur Abhebung der Reihe XIII werden vom 11 k Mts ab von der Kontrole der Staatspapiere
Hierselbst Orauieustraße 92 unten rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der
Sonn und Festtage und der letzten 3 Geschäftstage jeden Monats ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs Hauptkassen die Bezirks Hanptkassen in Hannover Osnabrück und Lüne
bnrg oder die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht hat derselben persönlich oder
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Talons
mit einem Verzeichnisse zu übergeben zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg
bei dem kaiserlichen Postamts Nr 2 unentgeltlich zu haben sind Genügt dem Einreicher
der Talons eine nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das Verzeichniß einfach
wünscht er eine ausdrückliche Bescheinigung so ist es doppelt vorzulegen Im letzteren Falle
erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort
zurück Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Zins
scheine zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Kontrole der Staatspapiere sich mit den In
habern der Talons nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten Provinzialkassen beziehen will hat
derselben die Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß
wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushän
digung der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den
gedachten Provinzialkassen und den von den königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu
bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen
Zinsschein Reihe nur dann wenn die Talons abhanden gekommen sind in diesem Falle
sind die Schuldverschreibungen an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine d r ge
nannten Provinzialkassen mittels besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 19 Mai 1883
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

gez Shdow Hering Merleker Michelly
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß die Besitzer von obigen Schuldverschreibungen diese Papiere in doppelt aufzustellenden
Nachweisungen zu verzeichnen und letztere nebst Talons die Schuldverschreibungen
behält der Inhaber zurück an die hiesige Regierungs Hauptkasse portofrei einzureichen
im Uebrigen aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtsblatt MA 124 161
185 zu beachten haben

Mersebnrg den 26 Mai 1883 Königliche Regierung

Von unsern vorzüglichen Ms iquvttÄ liesern wir
jederzeit Wagenladungen direkt ins Haus die Lieferung er
folgt nur nach Gewicht

Auftrüge werden außer aus unserem Zechenhause an
olgenden Stellen angenommen

Königstraße 40 e Part r
Sophienstraße 30 Sont
Herrenstraße 2 Part
große Ulrichstraße 19 Part
Domplatz S 1 Treppe
Liliengaffe 9 1 Treppe
Lindenstraße 16 Hof 2 Treppen links

Ki ube Alwine Verein bei kaknkos Kalis

Wegen sehr großen Lagers verkaufe einen hochfeinen und vor
züglich schmeckenden

Svrtizo VSsvde
für Damen Herren und Kinder aus guten unverwüstlichen Stoffen und tadelloser

Arbeit empfehle auch im Einzel Verkauf zu nachstehend billigen aber festen Preisen
Erstlings Hemden 40 zm groß das Stück nur 25 Knaben und Mädchen
Hemden in allen Größen von 45 an Shirting Kinderhöschen 35 weitze
Kinderröcke mit Stickerei nur 50 Große weite Damen Hemden nur 1,25,1,50
Shilling und Dimith Damen Hosen mit Spitzenbesatz nur 85 Damen Negligss
Jacken mit Spitzenbesatz nur 1,50 Dowlas Herren Hemden nur 1,50 Herren
Oberhemden mit 3 fächern Einsatz von 2,75 an Knaben n Herren Chemisetts
mit u ohne Kragen Berl Wäsche 50 Lein Herren Kragen 3 fach in den neue
sten beliebten Fa ons 2 Dtzd 1,50 Damen Kragen Stehkragen 1 4 Dtzd nur 50
Kinderkrausen Vs Dtz nur 20 H Weiß Pat gestr Kinderstrümpfe P 15 H Patent
gestrickte Ringel Kinder Strümpfe Paar 25 Geringelte Frauen Strümpfe
Paar 40 4 Herren Strümpfe Paar 25 Kinder Taschentücher V Dtzd
35 Engl gesäumte Batist Tücher Vt Dtzd 45 Reinleinene Taschentücher
1/z Dtzd 1 00 Handtücher Wischtücher Staubtücher Tischtücher Serviet
te Tischdecken Bettdecken in großer Auswahl zu bekannt billigen Preisen

1s gr Steins
MMe 15 8 LMvv

erste Auflage abgesetzt innerhalb 4 Wochen
Soeben erschienen zweite Auflage vorräthig in der Buchhandlung Z

in Halle a S

rAse s renstersArwvr
Leitfaden für Dilettanten und Blumenliebhaber mit nur

beschränkten Raum
Mit Illustrationen

8 116 Seiten Preis 5 Pfennig

schon zu 90 Pfg per Pfd ungebrannt Postcolli 9 Pfd netto
Inhalt frauco jeder Poststatiou
C ZU WraisÄts L6rndurK6r8tr 30

der Eingetr Genzu Halle a S
Den Mitgliedern der Vereinigten Dienstmänner hiermit zur Kenntniß daß Sonn

tag den 24 Juni Nachmittags 4 Uhr unsere diesjährige ordentliche
Versau im Restaurant Zu den drei Schwänen Rannischestraße Nr 16
stattfindet

Tages Ordnung
1 Vorlegung des Rechenschaftsberichts vom 1 Juni 1882 bis 31 Mai 1883
2 Neuwahl des Aussichtsrathes und Vorstandes
3 Geschäftliches

Das Erscheinen sämmtlicher Mitglieder ist unbedingt nöthig
Halle a/S den 17 Juni 1883

Der Aufsichtsrath der Vereinigten Dienstmänner Eingetr Gen
5 FIFessnA Borsitzender

der

t viaFreitag Sonnabend und Sonntag

Kaiser Vornst HiiarteUs
j8r IV ajk8tät llk8 Kaisers von veutseklanch

Königlichen Kammermusiker Herren Lehrer der Königl Hochschule

R und ans BerlinAnfang 8 Uhr Entrse 50 M
rürsteotdsl

Donnerstag den 21 Juni Abends 8 Uhr

ausgeführt von der Capelle des Thüringischen Husaren Regiments Nr 12 unter
Leitung ihres Dirigenten Herrn Schütz

Entr6e 30 Pfg Gewähltes Programm
Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk

sam für den Haarwuchs
Franzbranntwein mit Ricinusöl sehr

wohlthuend für die Kopfhaut u die Kopf
schuppen sogen Kopfflechten beseitigend

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung höchst wirksam bei Reißen Rheu
matismus c empfiehlt

ÄÄe/eickk Rannischestr 24
Zraiizös Haildschiihsärberei

in 13 prachtvollen Farben
M an der Moritzkirche 5Handfchnh Wasch Anstalt

Bruchsteine und altes Bauholz verkauft
gr Steinstraße Sl

Zur Beachtung
Für getragene Winterüberzieher Män

tel alte Pelze Röcke Hosen gebrauchte
Stiefeln u s w zahlt stets die höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

Nähverein im Diakonissenhause
Tonnerstag dcn 21 Juni Nachmittags

3 Uhr Um zahlreiche Betheiligung wird
da für das zum 1 Juli zu eröffnende Mars
tiN Stift noch viel Wäsche zu nähen und
zu sticken ist freundlich gebeten

Expedition im Waisenhaus Buchdrmterei des Waisenhauses in Hall a d S

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhl mau in Halle

Hierzu in Beilage
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